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Noch immer strahlt die glühendheisse
Juli-Sonne auf unser Land, verbrennt
den Boden und hat auch vor der
monopolistischen Macht der deutschen
Bundespost keine Achtung, sie bohrt

I sich durch Verpackungen, bleicht Briefe j

[ aus und verformt... Das Klingeln des
Postboten lässt mich aus meinen

I Gedanken aufschrecken, ein Paket
wechselt den Besitzer. Mit einem
verschlafenen Lächeln entdecke ich zwei
verformte Langspielplatten einer Gruppe,

die dem Poststempel nach aus Essen

kommen muss. Musik aus Essen?
Kann dort, wo Kaufhauskonzerne ihren
Sitz haben und ein Wetteramt
propagandistische Meldungen verbreitet
überhaupt Musik für meinen verwöhnten
Ohren entstehen?
Die erste LP findet Platz auf meinem |

Plattenspieler, sie hebt und senkt sich,
ein Schauspiel, dass meine Schweisstrophen

noch schneller zu Boden flies-
| sen lässt. Kann meine Nadel diesem
Naturexperiment Widerstand leisten?
Die Spannung steigert sich, je länger
es dauert, bis die Nadel die ersten
beabsichtigten Vertiefungen in der Rille
findet. Und dann... Mit einem Schlag
ist die Hitze vergessen, das Chaos um
mich herum verliert an Bedeutung, nur
noch diese treibenden Sequenzerrhyth-
men, sägende Gitarren und die Vocals
zählen. Auch ich bin der Magie von

|THE FAIR SEX erlegen. Mit einem
Schlag füllen sich meine leeren Gehirnzellen

wieder. THE FAIR SEX wollten
doch in unserer tiefen Provinz called
Mittelhessen live das Bauernvolk
verzaubern. Ich rief bei ihrem Sänger an.
"Hey Myk, lass uns ein Interview ma-

I chen!" Das Interview viel gleich ins

I Wasser, dass mittlerweile in der
Hitze verdunstet ist, genau wie das
Konzert in Giessen. Ein weiteres
Telefongespräch, ein Brief an Myk; und
Jetzt liegt das Ergebnis auf meinem
Plattenspieler.

| Wie konnte es geschehen, dass ich THE
PAIR SEX bisher links liegen liess?

| Wieso hörte ich nicht auf Dirk Kalm-
| r'hg, der in NL42 über ihre letzte LP
"Demented Forms" schrieb: "...die Platte

ist göttlich! ...Ideal für dieheimische
Schwarzkittelfete!..."
Allen Kälte- und Hitzewellen strotz-

|end, haben sich THE FAIR SEX inner-

I halb von vier Jahren in die Spitze der I

deutschen Indie-Bands katapultiert. 2 |

Jahre nach ihrer Gründung haben
| sie im März 1987 ihre erste Maxi
"Divine Service" vorgelegt, die sowohl
im Inland als auch im Ausland erste
Erfolge für THE FAIR SEX verbuchen

I konnte. "Bushman", die Nachfolgesingle,
ihre hervorragende Debüt-LP "House Of |

Unkinds" und eben "Demented Forms"
I haben den Essenern mittlerweile so

etwas wie Kultstatus eingebracht.
I Den Verlust ihres Schlagzeugers A.

Bang im vergangenen Jahr hat die
Band mühelos verkraftet, auch wenn
der Tod mitten in den Aufnahmen zu
"Demented Forms" eintrat und THE
FAIR SEX eine einmonatige Pause
einlegten. Wie es sich so gehört, hat

| das Quartett diese Platte dann natürlich

Bang gewidmet. "Resurrected
faith, resurrected hope, resurrected
doom".

Schicksal verbindet, alles ist
vorbestimmt, der Kampf mit der Hitze,
auch ein bisschen Schicksal. Wäre das
Leben nicht vorbestimmt, könnten
wir doch längst in einer anderen Welt
verweilen; vielleicht an dem Ort,
der Frequenzen nach Essen sendet,
damit THE FAIR SEX die Welt mit
düsterem Electrosound retten können.
Um die Welt von THE FAIR SEX zu
charakterisieren, muss man schon die
Seelen von Myk Jung (voc), Lolita

| (guit), Rascal (Masterbass) und Blonde
(synths erforschen, muss man Nächte
im Zwischenfall, in der Zeche oder
im Logo durchleben, muss man ein^
gestörte Psyche besitzen oder tagelang
ein Röhrchen Schlagtabletten anschauen,

um dann anschliessend doch nicht
den letzten Schritt zu vollziehen.
Ein Vergleich zu anderen Bands lässt
sich schwer vollziehen. "Data Bank A"?
"The Sisters of Mercy"? Alte "Skinny"?
oder "242"? Oder gar "Depeche Mode"?
Die Einflüsse von THE FAIR SEX sind
vielschichtig. Man glaubt, THE FAIR
SEX bestünden nur aus normalen
Musikfans, die dann die Welt mit einer
göttlichen Mixtur zu beglücken ver-

I suchen, einer Mixtur, die sehr
eigenständig klingt und es wohl auch ist.
Da sind auf der einen Seite treibende
Drumsequenzen, sägende Gitarren,
scheppernde Synths und andererseits
kommen depressive Keyboardwände dazu.

Myks Gesang setzt den harten
Maschinenbeats und eigenwilligen
Songstrukturen, die sie im Gegensatz zu

älteren Songs auf "Demented Forms"
nun gefunden haben, die Krone auf;
mal aggressiv und kalt, dann wieder
düster-traurig-depressiv mit Wärme,
launisch wie das Wetter in diesen
Breitengraden. Vielleicht ist damit
die Verbindung zum Essener Wetteramt
hergestellt.
"They never come back, we'll be
sunken in tears."

Eine Pfütze aus Schweisstropfen und
Tränen bildet sich unter mir, diese
Gefühle, die beim FAIR SEX-Genuss
entstehen, werden mein Leben
verändern, ich bin näher an der Einsamkeit

und dem Tod als bisher, doch
hat sich ein ganz neues Lebensgefühl
eingestellt. Soll "Incident Culture", das
Magazin des Bochumer "Zwischenfall",
doch weiter behaupten, "die Platte
hört man am besten in der Disco,
wohldosiert... auf dem heimischen
Plattenteller kann sie eventuell an
Wirkung verlieren..." Sie haben keine
Ahnung, vielleicht einen Sonnenstich,
der ganz normale Horror des Alltags
entgeht ihnen... Und wieso führt ihr
DJ Horst eine Ausgabe FAIR SEX in
seiner Playlist auf?

"The House of the unknown".
Oh, ihr Unwissenden, baut endlich
Eure Beziehung zu THE FAIR SEX
auf, die Stimmungen ihrer Songs
werden auf Euch niederprasseln wie
das erste Sommergewitter, Ihr werdet
es geniessen, geniessen müssen, ansonsten...

"I'm a Fair Sexer, now will you
mess with me?" Sven Freuen

12" Divine Service 1987
12" Bushman 1987
LP The House of the Unknown 1988
LP Demented Forms 1989
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